
Die Texte der drei Kompositionen 
 

 
  



 

BRONZE BEI GOLD hörte die Hufeisen, stahlklingend. 

Impertntn tntntn. 

Splitter, Splitter knippend von felsenhartem Daumnagel, Splitter. Schlimme! Und Gold 

wurde noch 

röter. 

Ein heiserer Pfeifenton blies. 

Blus. Blau Bloomelein im 

Golden getürmtes Haar. 

Eine hüpfende Rose auf atlassenen Atlasbrüsten, Rose von Kastilien. 

Trillernd, trillernd: Idolores. 

Kiek mal an! Wer sitzt denn da in der… Kiekvongold? 

Pling schrie ins Mitleid von Bronze. 

Und ein Klang, rein, lang und bebend. Verlanghinsterbender Klang. 

Verlocken. Sanftes Wort. Doch sieh! Die hellen Sterne blassen. O Rose! Töne, Antwort 

zwitschernd. Kastilien. Bricht der Morgen an. 

Klingelingeling schwenkte klingelnd. 

Münze klang. Uhr schnarrte. 

Gestehen. Sonnez. Ich könnt’. Strumpfbandklatschen. Dich nicht verlassen. Klatsch. La 

cloche! 

Schenkelklatsch. Gestehen. Warm. Schätzchen, ade! 

Klingeling. Bloo. 

Bombardende Akkorde. Wenn Lieb’ verzehrt. Krieg! Krieg! Das Trommelfell. 

Ein Segel! Ein Schleier wehend auf den Wogen. 

Verloren. Drossel flötete. Alles ist jetzt verloren. 

Ständer, Stistaständer. 

Als er zum erstenmal erblickte. Ach! 

Voll Flapp. Voll Pochen. 

Tirilierend. Ah, locken! Verlockend. 

Martha! Komm! 

Klappklopp. Klippklapp. Klapperdiklapp. 

Gutergott erhat tenoch niein seinemganzen. 

Der taube kahle Pat brachte Unterlage, nahm Messer fort. 

Ein Mondlicht-Nachtruf: fern: fern. 

Ich fühl mich so traurig. P. S. So einsam bloomend. 

Hören Sie! 

Das stachlige und gewundene kalte Meerhorn. Hat man ‘n? 

Jede und für die andre Platschen und stilles Brausen. 

Perlen: wenn sie. Rhapsodien von Liszt. Zissschen. 

 
 
Lugiano Berio: “Omaggio a Joyce” (1958), Text aus Kapitel XI (“Sirenen”) des “Ulysses” von 
James Joyce. Übersetzung nach der Suhrkamp-Ausgabe von Hans Wollschläger. 
 



 
 
Karlheinz Stockhausen: „Gesang der Jünglinge“ (1955-56), Text: 3. Buch Daniel aus dem 
Alten Testament („Gesang der Jüngline im Feuerofen“) 
 
Original (3. Buch Daniel, Vers 57-73): 
 
57 Preist den HERRN, all ihr Werke des HERRN; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

58 Preist den HERRN, ihr Himmel; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

59 Preist den HERRN, ihr Engel des HERRN; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

60 Preist den HERRN, all ihr Wasser über dem Himmel; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

61 Preist den HERRN, all ihr Mächte des HERRN; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

62 Preist den HERRN, Sonne und Mond; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

63 Preist den HERRN, ihr Sterne am Himmel; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

64 Preist den HERRN, aller Regen und Tau; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

65 Preist den HERRN, all ihr Winde; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

66 Preist den HERRN, Feuer und Glut; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

67 Preist den HERRN, Frost und Hitze; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

68 Preist den HERRN, Tau und Schnee; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

69 Preist den HERRN, Eis und Kälte; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

70 Preist den HERRN, Raureif und Schnee; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

71 Preist den HERRN, ihr Nächte und Tage; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

72 Preist den HERRN, Licht und Dunkel; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

73 Preist den HERRN, ihr Blitze und Wolken; / lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 

 





 
 
 
Luigi Nono: „La Fabbrica illuminata“ (1964), Text: zusammen gestellt von Giuliano Scabia, 
Finale: Cesare Pavese 
 


